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arbeit und Werkverträge sind in unserer arbeitsteiligen 
tschaft essentieller Bestandteil der Wirtschaftsordnung
Zeitarbeit ist eine vollintegrierte und wichtige Branche in unserer 
Wertschöpfungskette

 Über 800.000 Beschäftigte, 90 % in Vollzeit, 80 % unbefristet, über 60 % 
vorher ohne Job, fast 30 % ohne Berufsausbildung, Arbeitsbedingungen 
für alle nach Tarifvertrag

 Unverzichtbarer Flexibilitätspuffer für viele Entleiher / keine Verdrängung

Werkverträge sind kein Skandal oder Lohndumpinginstrument

 Sie sind nicht hinwegzudenken und ein wesentlicher Erfolgsfaktor unserer 
Wirtschaft im internationalen Wettbewerb 

 Es gilt die Disk ssion ersachlichen



se Beschäftigungsformen werden in einem digitalen 
alter (Industrie 4.0) zunehmen

Die industrielle Arbeitswelt wird sich in den nächsten Jahrzehnten 
national und international grundlegend ändern

Alles wird digitaler und arbeitsteiliger

Werkverträge und Zeitarbeit werden deshalb zunehmen

Eine Beschränkung der Werkverträge und weitere Begrenzungen der 
Zeitarbeit hindern uns an der notwendigen Fortentwicklung und 
bringen Wettbewerbsnachteile für unsere Unternehmen



de Instrumente haben einen funktionierenden Rechtsrahmen

Zeitarbeit ‐ Personalverschaffung / Weisungsgebundenheit

Werkvertrag ‐ Eigenverantwortliche Erstellung des Werks / Haftung

Verdeckte Arbeitnehmerüberlassung / Scheinwerkverträge sind 
verboten und haben beachtliche Konsequenzen

Es ist ein Fehler, die Themen arbeitsrechtlich im Verhältnis zum 
Auftraggeber lösen zu wollen

Probleme sind mithilfe der bestehenden und ausreichenden 
Möglichkeiten zu lösen



arbeit ist bereits stark gesetzlich und tariflich reguliert 

Das Recht der Arbeitnehmerüberlassung und des Erlaubnisrechts 
ist tiefgehend geregelt und mehrfach reformiert

Es gibt einen hohen Grad der Kontrolle  

Die Rechtsprechung hat Unklarheiten zwischenzeitlich geklärt

Es gibt ein ausgefeiltes tarifliches System aus Grundvergütungen / 
Mindestlöhnen und Branchenzuschlägen

Es gibt eine sehr hohe Tarifbindung in der Zeitarbeit



tarifautonom gesetzten Regeln der Zeitarbeit sind 
enfalls zu respektieren !
Das Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag respektiert in Sachen 
Zeitarbeit nicht den gefundenen Kompromiss der Sozialpartner

Dieser Tarifprozess war schmerzhaft, aber erfolgreich und wird 
getragen von der DGB‐Tarifgemeinschaft und den Verbänden

„Vorübergehend“ ‐ keine Regelung der Höchstüberlassungsdauer !

Auch auf der Entleiherseite M+E gibt es weitgehende tarifliche 
Gestaltungen durch den TV LeiZ

Werkverträge können hingegen kein Gegenstand materieller 
tariflicher Regelungen sein 



taltungsmissbrauch von Werkverträgen ist verboten 
ausreichend sanktioniert 

Verdeckte Arbeitnehmerüberlassung ist unzulässig, wird bestraft 
und führt zu hohen Folgekosten

Durch die Diskussion ist der Fokus auf grenzwertige Gestaltungen 
gelegt und es ändert sich bereits etwas in der Handhabung

Missbrauch ist klar abzulehnen

Es gilt aber in der Diskussion klarzustellen, was Missbrauch ist

Neue Abgrenzungsversuche legal / illegal scheitern

Erweiterte Mitbestimmung ist keine Lösung und riskant



Weitere Regulierung 

führt zum Verlust von Wertschöpfungskraft 

in Deutschland, 

zu Verlust von Wettbewerbsfähigkeit 

und von Arbeitsplätzen
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